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jeder derselben? — 13) Nach welcher Himmels¬
richtung zieht der Böhmerwald? wie der Steiger-
Wald? wie der Bayerische Wald? — 14) In¬
wiefern bildet der Böhmerwald eine Wasser- und
eine Grenzscheide? — 15) Welches sind die
bedeutendsten Ebenen des nördlichen Bayerns
(nördl. der Donau)? was ist von ihrer Frucht-
barkeit gesagt worden? — 16) Durch welche Ge¬
birge und Ebenen fuhrt eine gerade Linie von
Würzburg nach München?

2. Flüsse, Seen und Moose.

1. Bayern hat an drei Stromgebieten Anteil: an
dem Stromgebiet der Donau, des Rheines und der
Elbe. Bei weitem den größten Teil umfassen die Ge-
biete der Donau und des Rheines, der Elbe gehört
nur ein kleiner Teil des nordöstlichen Bayerns an.

2. Das Donaugebiet finden wir auf das Haupt-
laud allein beschränkt, das Rheingebiet dagegen ist so-
wohl im Hauptlande als auch in der Pfalz vertreten.

Die zwei größten Flüsse des Hauptlandes sind
die Donau und der Main.

A. Die Donau (2780 km lang) ist der Haupt-
ström des südlichen Teiles von Bayern, welchem fast
alle übrigen Gewässer zufließen. Die Donau bildet sich
durch die Vereinigung der beiden Bäche Brigach und
Brege, welche aus dem Schwarzwalde in Baden
kommen. Sie betritt, durch die Jller schiffbar geworden,
das bayerische Gebiet bei Ulm und verläßt dasselbe
unterhalb Passau wieder. Ihre Hauptrichtung nimmt
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